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FondsSpotNews 263/2018 
 
 

Änderung der Vertragsbedingungen bei Fonds der 
ODDO BHF Asset Management GmbH 
 
Wir informieren Sie über die Änderung der vertraglichen Bedingungen der  folgenden Fonds: 
 
Fondsname WKN ISIN 

FT EuropaDynamik 847818 DE0008478181 

FT EuropaDynamik (I) A0YCBP DE000A0YCBP0 

FT GlobalDynamik 977298 DE0009772988 
 
Auf Grund unserer Informationspflicht leiten wir diese Details an die investierten Kunden weiter.  
 
Detaillierte Informationen zu diesen Fonds und den anstehenden Änderungen können Sie dem beigefügten 
dauerhaften Datenträger der Fondsgesellschaft entnehmen. Hierbei handelt es sich um ein Schriftstück 
der Fondsgesellschaft. Der Inhalt des Dokumentes wird von der FFB nicht geprüft. 
 
Für die Verwahrung und Administration von Anteilen und die Umsetzung von Aufträgen verweisen wir auf 
unsere allgemeinen Geschäftsbedingungen und unser Preis- und Leistungsverzeichnis. 
 

Freundliche Grüße 

Ihre FFB 
 
Kronberg im Taunus, 15. Juni 2018                                   



 

 

ODDO BHF Asset Management GmbH 
 

Düsseldorf 

Wichtige Mitteilung betreffend das OGAW-Sondervermögen 
 

FT Europa Dynamik (P) 
WKN: 847818/ ISIN: DE0008478181 

 
FT EuropaDynamik (I) 

WKN: A0YCBP / ISIN: DE000A0YCBP0 

Änderung der Besonderen Anlagebedingungen 

 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

mit Genehmigung der Bundesanstalt für Finanzdienstleistungsaufsicht (BaFin) vom 24. Mai 2018 wird das 
Sondervermögen künftig unter folgendem Namen geführt: 
 

ODDO BHF Algo Europe 

Die Änderung des Namens tritt zum 15 Juni 2018 in Kraft. 

 

Darüber hinaus teilt die ODDO BHF Asset Management GmbH mit, dass bei dem oben genannten OGAW-
Sondervermögen die Besonderen Anlagebedingungen wie folgt geändert werden:  

• In § 7 (Kosten) wurde die jährliche Verwaltungsvergütung der Gesellschaft auf bis zu 2 Prozent 
angehoben. 

• Der § 7 (Kosten) wurde um eine erfolgsabhängige Vergütung erweitert. Die Gesellschaft kann für die 
Verwaltung des OGAW-Sondervermögens zusätzlich zu der Verwaltungsvergütung eine 
erfolgsabhängige Vergütung erhalten. 

• In § 9 (Geschäftsjahr) wurde das Geschäftsjahr des Sondervermögens geändert. Das derzeit 
laufende Geschäftsjahr endet bereits am 31. Dezember 2018. Alle folgenden Geschäftsjahre 
beginnen am 1. Januar und enden am 31.Dezember. 

 
Die Änderungen der Besonderen Anlagebedingungen treten zum 1. Oktober 2018 in Kraft.  

Sie haben die Möglichkeit die gehaltenen Anteile an dem OGAW-Sondervermögen ohne weitere Kosten 
zurückzugeben. Ein kostenloser Umtausch der gehaltenen Anteile in Anteile an einem anderen von der 
Gesellschaft verwalteten OGAW-Sondervermögen ist nicht möglich, da kein mit den bisherigen 
Anlagegrundsätzen vergleichbares OGAW-Sondervermögen von der Gesellschaft verwaltet wird. 

Die geänderten § 7 (Kosten) und § 9 (Geschäftsjahr) der Besonderen Anlagebedingungen sind 
nachstehend im vollständigen Wortlaut abgedruckt. 

 

 
§ 7 Kosten 

 
1. Vergütungen, die an die Gesellschaft zu zahlen sind: 
 
a) Die Gesellschaft erhält für die Verwaltung des OGAW-Sondervermögens aus dem OGAW-
Sondervermögen eine jährliche Vergütung in Höhe von bis zu 2Prozent des Durchschnittswertes des 
OGAW-Sondervermögens auf der Basis des bewertungstäglich ermittelten Inventarwertes. Die 
Verwaltungsvergütung kann dem OGAW-Sondervermögen jederzeit entnommen werden. Es steht der 
Gesellschaft frei, für eine oder mehrere Anteilklassen eine niedrigere Verwaltungsvergütung zu berechnen. 



Die Gesellschaft gibt im Verkaufsprospekt und im Jahres- und Halbjahresbericht die jeweils erhobene 
Verwaltungsvergütung an.  
 
b) Erfolgsabhängige Vergütung 
 
ba) Definition der erfolgsabhängigen Vergütung 
 
Die Gesellschaft kann für die Verwaltung des OGAW-Sondervermögens zu der Vergütung gemäß Ziffer 1 
a) je ausgegebenen Anteil eine erfolgsabhängige Vergütung in Höhe von bis zu 10 Prozent des Betrages 
erhalten, um den die Anteilwertentwicklung die Entwicklung des Vergleichsindex am Ende einer 
Abrechnungsperiode übersteigt (Outperformance über den Vergleichsindex, d.h. positive Abweichung der 
Anteilwertentwicklung von der Benchmarkentwicklung, nachfolgend auch ,,Positive Benchmark-
Abweichung‘‘ genannt), jedoch insgesamt höchstens bis zu 5 Prozent des durchschnittlichen 
Nettoinventarwertes des Sondervermögens in der Abrechnungsperiode, der aus den Werten am Ende 
eines jeden Monats errechnet wird. 
Die dem OGAW-Sondervermögen belasteten Kosten dürfen vor dem Vergleich nicht von der Entwicklung 
des Vergleichsindex abgezogen werden. 
Unterschreitet die Anteilwertentwicklung am Ende einer Abrechnungsperiode die Entwicklung des 
Vergleichsindex (Underperformance zum Vergleichsindex, d.h. negative Abweichung der 
Anteilwertentwicklung von der Benchmarkentwicklung, nachfolgend auch ,,Negative Benchmark-
Abweichung‘‘ genannt), so erhält die Gesellschaft keine erfolgsabhängige Vergütung. Entsprechend der 
Berechnung der erfolgsabhängigen Vergütung bei positiver Benchmark-Abweichung wird nun auf Basis der 
negativen Benchmark-Abweichung ein Underperformancebetrag pro Anteilwert errechnet und in die 
nächste Abrechnungsperiode als negativer Vortrag vorgetragen (,,Negativer Vortrag‘‘). Der negative 
Vortrag wird nicht durch einen Höchstbetrag begrenzt. Für die nachfolgende Abrechnungsperiode erhält die 
Gesellschaft nur dann eine erfolgsabhängige Vergütung, wenn der aus positiver Benchmark-Abweichung 
errechnete Betrag am Ende dieser Abrechnungsperiode den negativen Vortrag aus der vorangegangenen 
Abrechnungsperiode übersteigt. In diesem Fall errechnet sich der Vergütungsanspruch aus der Differenz 
beider Beträge. Übersteigt der aus positiver Benchmark-Abweichung errechnete Betrag den negativen 
Vortrag aus der vorangegangenen Abrechnungsperiode nicht, werden beide Beträge verrechnet. Der 
verbleibende Underperformancebetrag pro Anteilwert wird wieder in die nächste Abrechnungsperiode als 
neuer ,,negativer Vortrag‘‘ vorgetragen. Ergibt sich am Ende der nächsten Abrechnungsperiode erneut eine 
negative Benchmark-Abweichung, so wird der vorhandene negative Vortrag um den aus dieser negativen 
Benchmark-Abweichung errechneten Underperformancebetrag erhöht. Bei der jährlichen Berechnung des 
Vergütungsanspruchs werden etwaige Underperformancebeträge der jeweils fünf vorangegangenen 
Abrechnungsperioden berücksichtigt. Existieren für das OGAW-Sondervermögen weniger als fünf 
vorangegangene Abrechnungsperioden, so werden alle vorangegangenen Abrechnungsperioden 
berücksichtigt.  
 
Die erfolgsabhängige Vergütung kann nur dann entnommen werden, wenn der Anteilwert am Ende der 
Abrechnungsperiode den Anteilwert zu Beginn der Abrechnungsperiode übersteigt (,,Positive 
Anteilwertentwicklung‘‘). 
Ein sich aus Positiver Benchmark-Abweichung ergebender positiver Betrag pro Anteilwert (nach Abzug 
eines etwaigen zu berücksichtigenden Negativen Vortrags), der nicht entnommen werden kann, wird 
ebenfalls in die nächste Periode vorgetragen („Positiver Vortrag“) Bei der jährlichen Berechnung des 
Vergütungsanspruchs werden sich aus Positiver Benchmark-Abweichung ergebende positive Beträge aus 
den fünf vorangegangenen Abrechnungsperioden berücksichtigt. 
 
bb) Definition der Abrechnungsperiode 
Die Abrechnungsperiode beginnt am 01. Januar und endet am 31. Dezember eines Kalenderjahres. Die 
erste Abrechnungsperiode beginnt mit Inkrafttreten dieses § 7 Abs. 1 b) und endet erst am 31. Dezember 
2019. 
 
bc) Vergleichsindex 
Als Vergleichsindex wird der STOXX ® Europe 600 (NR) festgelegt. Falls der Vergleichsindex entfallen 
sollte, wird die Gesellschaft einen angemessenen anderen Index festlegen, der an die Stelle des 
genannten Index tritt. 
 
bd) Berechnung der Anteilwertentwicklung 
Die Anteilwertentwicklung ist nach der BVI-Methode zu berechnen1. 
                                                   
1
 Eine Erläuterung der BVI-Methode wird auf der Internetseite des BVI Bundesverband Investment und Asset Management e.V. veröffentlicht 

(www.bvi.de) 



 
be) Rückstellung 
Entsprechend dem Ergebnis eines täglichen Vergleichs wird eine rechnerisch angefallene 
erfolgsabhängige Vergütung im OGAW-Sondervermögen je ausgegebenen Anteil zurückgestellt oder eine 
bereits gebuchte Rückstellung entsprechend aufgelöst. Aufgelöste Rückstellungen fallen dem OGAW-
Sondervermögen zu. Eine erfolgsabhängige Vergütung kann nur entnommen werden, soweit 
entsprechende Rückstellungen gebildet wurden. 
 
c) Die Gesellschaft kann in den Fällen, in denen für das OGAW-Sondervermögen gerichtlich oder 
außergerichtlich streitige Ansprüche durchgesetzt werden, eine Vergütung von bis zu 15 Prozent der für 
das OGAW-Sondervermögen – nach Abzug und Ausgleich der aus diesem Verfahren für das OGAW-
Sondervermögen entstandenen Kosten – vereinnahmten Beträge berechnen. 
 
d) Die Gesellschaft erhält für die Anbahnung, Vorbereitung und Durchführung von 
Wertpapierdarlehensgeschäften und Wertpapierpensionsgeschäften für Rechnung des OGAW-
Sondervermögens eine pauschale Vergütung in Höhe von bis zu 45 Prozent der Erträge aus diesen 
Geschäften. Die im Zusammenhang mit der Vorbereitung und Durchführung von solchen Geschäften 
entstandenen Kosten einschließlich der an Dritte zu zahlenden Vergütungen trägt die Gesellschaft. 
 
2. Vergütungen, die an Dritte zu zahlen sind: 
 
a) Die Gesellschaft zahlt aus dem OGAW-Sondervermögen für die Marktrisiko- und 
Liquiditätsrisikomessung gemäß DerivateV durch Dritte eine jährliche Vergütung in Höhe von bis zu 0,1 
Prozent des Durchschnittswertes des OGAW-Sondervermögens auf der Basis des bewertungstäglich 
ermittelten Inventarwertes.  
 
b) Die Gesellschaft zahlt aus dem OGAW-Sondervermögen für die Beauftragung eines Collateral 
Managers eine jährliche Vergütung (Collateral-Manager-Vergütung) in Höhe von bis zu 0,2 Prozent des 
Durchschnittswertes des OGAW-Sondervermögens auf der Basis des bewertungstäglich ermittelten 
Inventarwertes. Die Gesellschaft ist berechtigt, hierauf monatlich anteilige Vorschüsse zu erheben. Es steht 
der Gesellschaft frei, eine niedrigere oder keine Vergütung zu belasten.  
 
Der Betrag, der jährlich aus dem OGAW-Sondervermögen nach den vorstehenden Absätzen 1 a) und 2 a) 
und b) als Vergütung sowie nach Absatz 4 l) als Aufwendungsersatz entnommen wird, kann insgesamt bis 
zu 2,4 Prozent des Durchschnittswertes des OGAW-Sondervermögens auf der Basis des 
bewertungstäglich ermittelten Inventarwertes betragen. 
 
3. Die Verwahrstelle erhält für ihre Tätigkeit aus dem OGAW-Sondervermögen eine jährliche Vergütung in 
Höhe von bis zu 0,1 Prozent des Durchschnittswertes des OGAW-Sondervermögens auf der Basis des 
bewertungstäglich ermittelten Inventarwertes, mindestens 9.800 Euro p.a. Die Verwahrstellenvergütung 
kann dem OGAW-Sondervermögen jederzeit entnommen werden. Es steht der Verwahrstelle frei, für eine 
oder mehrere Anteilklassen eine niedrigere Vergütung in Rechnung zu stellen. Die Gesellschaft gibt im 
Verkaufsprospekt und im Jahres- und Halbjahresbericht die jeweils erhobene Verwahrstellenvergütung an.  
 
4. Neben den vorgenannten Vergütungen gehen die folgenden Aufwendungen zu Lasten des OGAW-
Sondervermögens: 
 
a) bankübliche Depot- und Kontogebühren, gegebenenfalls einschließlich der banküblichen Kosten für die 
Verwahrung ausländischer Vermögensgegenstände im Ausland; 
 
b) Kosten für den Druck und Versand der für die Anleger bestimmten gesetzlich vorgeschriebenen 
Verkaufsunterlagen (Jahres- und Halbjahresberichte, Verkaufsprospekte, wesentliche 
Anlegerinformationen); 
 
c) Kosten der Bekanntmachung der Jahres- und Halbjahresberichte, der Ausgabe- und Rücknahmepreise 
und gegebenenfalls der Ausschüttungen oder Thesaurierungen und des Auflösungsberichtes; 
 
d) Kosten für die Prüfung des OGAW-Sondervermögens durch den Abschlussprüfer des OGAW-
Sondervermögens; 
 
e) Kosten für die Geltendmachung und Durchsetzung von Rechtsansprüchen durch die Gesellschaft für 
Rechnung des OGAW-Sondervermögens sowie der Abwehr von gegen die Gesellschaft zu Lasten des 
OGAW-Sondervermögens erhobenen Ansprüchen;  



 
f) Gebühren und Kosten, die von staatlichen Stellen in Bezug auf das OGAW-Sondervermögen erhoben 
werden; 
 
g) Kosten für Rechts- und Steuerberatung im Hinblick auf das OGAW-Sondervermögen; 
 
h) Kosten sowie jegliche Entgelte, die mit dem Erwerb und/oder der Verwendung bzw. Nennung eines 
Vergleichsmaßstabes oder Finanzindizes anfallen können; 
 
i) Kosten für die Beauftragung von Stimmrechtsbevollmächtigten; 
 
j) Kosten für die Analyse des Anlageerfolges des OGAW-Sondervermögens durch Dritte; 
 
k) Kosten der Erstellung und Verwendung eines dauerhaften Datenträgers, außer im Fall der Informationen 
über Fondsverschmelzungen und der Informationen über Maßnahmen im Zusammenhang mit 
Anlagegrenzverletzungen oder Berechnungsfehlern bei der Anteilwertermittlung; 
 
l) Kosten für die Bereitstellung von Analysematerial oder -dienstleistungen durch Dritte in Bezug auf ein 
oder mehrere Finanzinstrumente oder sonstige Vermögenswerte oder in Bezug auf die Emittenten oder 
potenziellen Emittenten von Finanzinstrumenten oder in engem Zusammenhang mit einer bestimmten 
Branche oder einen bestimmten Markt bis zu einer Höhe von jährlich 0,1 Prozent des Durchschnittswertes 
des OGAW-Sondervermögens auf der Basis des bewertungstäglich ermittelten Inventarwertes;  
 
m) im Zusammenhang mit den an die Gesellschaft, die Verwahrstelle und Dritte zu zahlenden Vergütungen 
sowie den vorstehend genannten Aufwendungen anfallende Steuern einschließlich der im Zusammenhang 
mit der Verwaltung und Verwahrung entstehenden Steuern. 
 
5. Transaktionskosten 
Neben den vorgenannten Vergütungen und Aufwendungen werden dem OGAW-Sondervermögen die in 
Zusammenhang mit dem Erwerb und der Veräußerung von Vermögensgegenständen entstehenden 
Kosten belastet.  
 
6. Die Gesellschaft hat im Jahresbericht und im Halbjahresbericht den Betrag der Ausgabeaufschläge und 
Rücknahmeabschläge offen zu legen, die dem OGAW-Sondervermögen im Berichtszeitraum für den 
Erwerb und die Rücknahme von Anteilen im Sinne des § 1 Absatz 4 berechnet worden sind. Beim Erwerb 
von Anteilen, die direkt oder indirekt von der Gesellschaft selbst oder einer anderen Gesellschaft verwaltet 
werden, mit der die Gesellschaft durch eine wesentliche unmittelbare oder mittelbare Beteiligung 
verbunden ist, darf die Gesellschaft oder die andere Gesellschaft für den Erwerb und die Rücknahme keine 
Ausgabeaufschläge und Rücknahmeabschläge berechnen. Die Gesellschaft hat im Jahresbericht und im 
Halbjahresbericht die Vergütung offen zu legen, die dem OGAW-Sondervermögen von der Gesellschaft 
selbst, von einer anderen Kapitalverwaltungsgesellschaft, einer Investmentaktiengesellschaft oder einer 
anderen Gesellschaft, mit der die Gesellschaft durch eine wesentliche unmittelbare oder mittelbare 
Beteiligung verbunden ist oder einer ausländischen Investmentgesellschaft, einschließlich ihrer 
Verwaltungsgesellschaft als Verwaltungsvergütung für die im OGAW-Sondervermögen gehaltenen Anteile 
berechnet wurde. 
 
 

§ 9 Geschäftsjahr 
 
 

Das laufende Geschäftsjahr des OGAW-Sondervermögens endet am 31. Dezember 2018. Alle folgenden 
Geschäftsjahre des OGAW-Sondervermögens beginnen am 1. Januar und enden am 31. Dezember.  
 

 

Düsseldorf, im Juni 2018 

 

ODDO BHF Asset Management GmbH 

Die Geschäftsführung 



 

 

ODDO BHF Asset Management GmbH 

 
Düsseldorf 

 
Wichtige Mitteilung betreffend das OGAW-Sondervermögen 

 

FT GlobalDynamik 

WKN: 977298 / ISIN: DE0009772988 

 

Änderung der Besonderen Anlagebedingungen 

 

Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
mit Genehmigung der Bundesanstalt für Finanzdienstleistungsaufsicht (BaFin) vom 24. Mai 2018 wird das 
Sondervermögen künftig unter folgendem Namen geführt: 
 

ODDO BHF Algo Global 

Die Änderung des Namens tritt zum 15 Juni 2018 in Kraft. 

 
Mit Genehmigung der Bundesanstalt für Finanzdienstleistungsaufsicht (BaFin) vom 24. Mai 2018 werden 
die Besonderen Anlagebedingungen des oben genannten OGAW-Sondervermögens wie folgt geändert: 

• Der § 7 (Kosten) wurde um eine erfolgsabhängige Vergütung erweitert. Die Gesellschaft kann für die 
Verwaltung des OGAW-Sondervermögens zusätzlich zu der Verwaltungsvergütung eine 
erfolgsabhängige Vergütung erhalten. 

• In § 9 (Geschäftsjahr) wurde das Geschäftsjahr des Sondervermögens geändert. Das derzeit 
laufende Geschäftsjahr endet bereits am 31. Dezember 2018. Alle folgenden Geschäftsjahre 
beginnen am 1. Januar und enden am 31.Dezember. 

Die Änderungen der Besonderen Anlagebedingungen treten zum 1. Oktober 2018 in Kraft.  

Die Anleger haben die Möglichkeit die gehaltenen Anteile an dem OGAW-Sondervermögen ohne weitere 
Kosten zurückzugeben. Ein kostenloser Umtausch der gehaltenen Anteile in Anteile an einem anderen von 
der Gesellschaft verwalteten OGAW-Sondervermögen ist nicht möglich, da kein mit den bisherigen 
Anlagegrundsätzen vergleichbares OGAW-Sondervermögen von der Gesellschaft verwaltet wird. 

Die geänderten § 7 (Kosten) und § 9 (Geschäftsjahr) der Besonderen Anlagebedingungen sind 
nachstehend im vollständigen Wortlaut abgedruckt. 

 
§ 7 Kosten 

 
1. Vergütungen, die an die Gesellschaft zu zahlen sind: 
 
a) Die Gesellschaft erhält für die Verwaltung des OGAW-Sondervermögens aus dem OGAW-
Sondervermögen eine jährliche Vergütung in Höhe von bis zu 2 Prozent des Durchschnittswertes des 
OGAW-Sondervermögens auf der Basis des bewertungstäglich ermittelten Inventarwertes. Die 
Verwaltungsvergütung kann dem OGAW-Sondervermögen jederzeit entnommen werden. Es steht der 
Gesellschaft frei, für eine oder mehrere Anteilklassen eine niedrigere Verwaltungsvergütung zu berechnen. 
Die Gesellschaft gibt im Verkaufsprospekt und im Jahres- und Halbjahresbericht die jeweils erhobene 
Verwaltungsvergütung an.  
 
b) Erfolgsabhängige Vergütung 
 
ba) Definition der erfolgsabhängigen Vergütung 



 
Die Gesellschaft kann für die Verwaltung des OGAW-Sondervermögens zu der Vergütung gemäß Ziffer 1 a) 
je ausgegebenen Anteil eine erfolgsabhängige Vergütung in Höhe von bis zu 10 Prozent des Betrages 
erhalten, um den die Anteilwertentwicklung die Entwicklung des Vergleichsindex am Ende einer 
Abrechnungsperiode übersteigt (Outperformance über den Vergleichsindex, d.h. positive Abweichung der 
Anteilwertentwicklung von der Benchmarkentwicklung, nachfolgend auch ,,Positive Benchmark-
Abweichung‘‘ genannt), jedoch insgesamt höchstens bis zu 5 Prozent des durchschnittlichen 
Nettoinventarwertes des Sondervermögens in der Abrechnungsperiode, der aus den Werten am Ende eines 
jeden Monats errechnet wird. 
 
Die dem OGAW-Sondervermögen belasteten Kosten dürfen vor dem Vergleich nicht von der Entwicklung 
des Vergleichsindex abgezogen werden. 
 
Unterschreitet die Anteilwertentwicklung am Ende einer Abrechnungsperiode die Entwicklung des 
Vergleichsindex (Underperformance zum Vergleichsindex, d.h. negative Abweichung der 
Anteilwertentwicklung von der Benchmarkentwicklung, nachfolgend auch ,,Negative Benchmark-
Abweichung‘‘ genannt), so erhält die Gesellschaft keine erfolgsabhängige Vergütung. Entsprechend der 
Berechnung der erfolgsabhängigen Vergütung bei positiver Benchmark-Abweichung wird nun auf Basis der 
negativen Benchmark-Abweichung ein Underperformancebetrag pro Anteilwert errechnet und in die nächste 
Abrechnungsperiode als negativer Vortrag vorgetragen (,,Negativer Vortrag‘‘). Der negative Vortrag wird 
nicht durch einen Höchstbetrag begrenzt. Für die nachfolgende Abrechnungsperiode erhält die Gesellschaft 
nur dann eine erfolgsabhängige Vergütung, wenn der aus positiver Benchmark-Abweichung errechnete 
Betrag am Ende dieser Abrechnungsperiode den negativen Vortrag aus der vorangegangenen 
Abrechnungsperiode übersteigt. In diesem Fall errechnet sich der Vergütungsanspruch aus der Differenz 
beider Beträge. Übersteigt der aus positiver Benchmark-Abweichung errechnete Betrag den negativen 
Vortrag aus der vorangegangenen Abrechnungsperiode nicht, werden beide Beträge verrechnet. Der 
verbleibende Underperformancebetrag pro Anteilwert wird wieder in die nächste Abrechnungsperiode als 
neuer ,,negativer Vortrag‘‘ vorgetragen. Ergibt sich am Ende der nächsten Abrechnungsperiode erneut eine 
negative Benchmark-Abweichung, so wird der vorhandene negative Vortrag um den aus dieser negativen 
Benchmark-Abweichung errechneten Underperformancebetrag erhöht. Bei der jährlichen Berechnung des 
Vergütungsanspruchs werden etwaige Underperformancebeträge der jeweils fünf vorangegangenen 
Abrechnungsperioden berücksichtigt. Existieren für das OGAW-Sondervermögen weniger als fünf 
vorangegangene Abrechnungsperioden, so werden alle vorangegangenen Abrechnungsperioden 
berücksichtigt.  
 
Die erfolgsabhängige Vergütung kann nur dann entnommen werden, wenn der Anteilwert am Ende der 
Abrechnungsperiode den Anteilwert zu Beginn der Abrechnungsperiode übersteigt (,,Positive 
Anteilwertentwicklung‘‘). 
 
Ein sich aus Positiver Benchmark-Abweichung ergebender positiver Betrag pro Anteilwert (nach Abzug eines 
etwaigen zu berücksichtigenden Negativen Vortrags), der nicht entnommen werden kann, wird ebenfalls in 
die nächste Periode vorgetragen („Positiver Vortrag“) Bei der jährlichen Berechnung des 
Vergütungsanspruchs werden sich aus Positiver Benchmark-Abweichung ergebende positive Beträge aus 
den fünf vorangegangenen Abrechnungsperioden berücksichtigt. 
 
bb) Definition der Abrechnungsperiode 
 
Die Abrechnungsperiode beginnt am 01. Januar und endet am 31. Dezember eines Kalenderjahres. Die erste 
Abrechnungsperiode beginnt mit Inkrafttreten dieses § 7 Abs. 1 b) und endet erst am 31. Dezember 2019. 
 
bc) Vergleichsindex 
 
Als Vergleichsindex wird der MSCI WORLD INDEX (EUR NR) festgelegt. Falls der Vergleichsindex entfallen 
sollte, wir die Gesellschaft einen angemessenen anderen Index festlegen, der an die Stelle des genannten 
Index tritt. 
 
bd) Berechnung der Anteilwertentwicklung 
 
Die Anteilwertentwicklung ist nach der BVI-Methode zu berechnen1. 
 

                                                   
1 Eine Erläuterung der BVI-Methode wird auf der Internetseite des BVI Bundesverband Investment und Asset Management e.V. 
veröffentlicht (www.bvi.de) 



be) Rückstellung 
 
Entsprechend dem Ergebnis eines täglichen Vergleichs wird eine rechnerisch angefallene erfolgsabhängige 
Vergütung im OGAW-Sondervermögen je ausgegebenen Anteil zurückgestellt oder eine bereits gebuchte 
Rückstellung entsprechend aufgelöst. Aufgelöste Rückstellungen fallen dem OGAW-Sondervermögen zu. 
Eine erfolgsabhängige Vergütung kann nur entnommen werden, soweit entsprechende Rückstellungen 
gebildet wurden. 
 
c) Die Gesellschaft kann in den Fällen, in denen für das OGAW-Sondervermögen gerichtlich oder 
außergerichtlich streitige Ansprüche durchgesetzt werden, eine Vergütung von bis zu 15 Prozent der für das 
OGAW-Sondervermögen – nach Abzug und Ausgleich der aus diesem Verfahren für das OGAW-
Sondervermögen entstandenen Kosten – vereinnahmten Beträge berechnen. 
 
d) Die Gesellschaft erhält für die Anbahnung, Vorbereitung und Durchführung von 
Wertpapierdarlehensgeschäften und Wertpapierpensionsgeschäften für Rechnung des OGAW-
Sondervermögens eine pauschale Vergütung in Höhe von bis zu 45 Prozent der Erträge aus diesen 
Geschäften. Die im Zusammenhang mit der Vorbereitung und Durchführung von solchen Geschäften 
entstandenen Kosten einschließlich der an Dritte zu zahlenden Vergütungen trägt die Gesellschaft. 
 
2. Vergütungen, die an Dritte zu zahlen sind: 
 
a) Die Gesellschaft zahlt aus dem OGAW-Sondervermögen für die Marktrisiko- und Liquiditätsrisikomessung 
gemäß DerivateV durch Dritte eine jährliche Vergütung in Höhe von bis zu 0,1 Prozent des 
Durchschnittswertes des OGAW-Sondervermögens auf der Basis des bewertungstäglich ermittelten 
Inventarwertes.  
 
b) Die Gesellschaft zahlt aus dem OGAW-Sondervermögen für die Beauftragung eines Collateral Managers 
eine jährliche Vergütung (Collateral-Manager-Vergütung) in Höhe von bis zu 0,2 Prozent des 
Durchschnittswertes des OGAW-Sondervermögens auf der Basis des bewertungstäglich ermittelten 
Inventarwertes. Die Gesellschaft ist berechtigt, hierauf monatlich anteilige Vorschüsse zu erheben. Es steht 
der Gesellschaft frei, eine niedrigere oder keine Vergütung zu belasten.  
 
Der Betrag, der jährlich aus dem OGAW-Sondervermögen nach den vorstehenden Absätzen 1 a) und 2 a) 
und b) als Vergütung sowie nach Absatz 4 l) als Aufwendungsersatz entnommen wird, kann insgesamt bis 
zu 2,4 Prozent des Durchschnittswertes des OGAW-Sondervermögens auf der Basis des bewertungstäglich 
ermittelten Inventarwertes betragen. 
 
3. Die Verwahrstelle erhält für ihre Tätigkeit aus dem OGAW-Sondervermögen eine jährliche Vergütung in 
Höhe von bis zu 0,12 Prozent des Durchschnittswertes des OGAW-Sondervermögens auf der Basis des 
bewertungstäglich ermittelten Inventarwertes, mindestens 9.800 Euro p.a. Die Verwahrstellenvergütung 
kann dem OGAW-Sondervermögen jederzeit entnommen werden. Es steht der Verwahrstelle frei, für eine 
oder mehrere Anteilklassen eine niedrigere Vergütung in Rechnung zu stellen. Die Gesellschaft gibt im 
Verkaufsprospekt und im Jahres- und Halbjahresbericht die jeweils erhobene Verwahrstellenvergütung an.  
 
4. Neben den vorgenannten Vergütungen gehen die folgenden Aufwendungen zu Lasten des OGAW-
Sondervermögens: 
 
a) bankübliche Depot- und Kontogebühren, gegebenenfalls einschließlich der banküblichen Kosten für die 
Verwahrung ausländischer Vermögensgegenstände im Ausland; 
 
b) Kosten für den Druck und Versand der für die Anleger bestimmten gesetzlich vorgeschriebenen 
Verkaufsunterlagen (Jahres- und Halbjahresberichte, Verkaufsprospekte, wesentliche 
Anlegerinformationen); 
 
c) Kosten der Bekanntmachung der Jahres- und Halbjahresberichte, der Ausgabe- und Rücknahmepreise 
und gegebenenfalls der Ausschüttungen oder Thesaurierungen und des Auflösungsberichtes; 
 
d) Kosten für die Prüfung des OGAW-Sondervermögens durch den Abschlussprüfer des OGAW-
Sondervermögens; 
 
e) Kosten für die Geltendmachung und Durchsetzung von Rechtsansprüchen durch die Gesellschaft für 
Rechnung des OGAW-Sondervermögens sowie der Abwehr von gegen die Gesellschaft zu Lasten des 
OGAW-Sondervermögens erhobenen Ansprüchen;  



 
f) Gebühren und Kosten, die von staatlichen Stellen in Bezug auf das OGAW-Sondervermögen erhoben 
werden; 
 
g) Kosten für Rechts- und Steuerberatung im Hinblick auf das OGAW-Sondervermögen; 
 
h) Kosten sowie jegliche Entgelte, die mit dem Erwerb und/oder der Verwendung bzw. Nennung eines 
Vergleichsmaßstabes oder Finanzindizes anfallen können; 
 
i) Kosten für die Beauftragung von Stimmrechtsbevollmächtigten; 
 
j) Kosten für die Analyse des Anlageerfolges des OGAW-Sondervermögens durch Dritte; 
 
k) Kosten der Erstellung und Verwendung eines dauerhaften Datenträgers, außer im Fall der Informationen 
über Fondsverschmelzungen und der Informationen über Maßnahmen im Zusammenhang mit 
Anlagegrenzverletzungen oder Berechnungsfehlern bei der Anteilwertermittlung; 
 
l) Kosten für die Bereitstellung von Analysematerial oder -dienstleistungen durch Dritte in Bezug auf ein oder 
mehrere Finanzinstrumente oder sonstige Vermögenswerte oder in Bezug auf die Emittenten oder 
potenziellen Emittenten von Finanzinstrumenten oder in engem Zusammenhang mit einer bestimmten 
Branche oder einen bestimmten Markt bis zu einer Höhe von jährlich 0,1 Prozent des Durchschnittswertes 
des OGAW-Sondervermögens auf der Basis des bewertungstäglich ermittelten Inventarwertes;  
 
m) im Zusammenhang mit den an die Gesellschaft, die Verwahrstelle und Dritte zu zahlenden Vergütungen 
sowie den vorstehend genannten Aufwendungen anfallende Steuern einschließlich der im Zusammenhang 
mit der Verwaltung und Verwahrung entstehenden Steuern. 
 
5. Transaktionskosten 
 
Neben den vorgenannten Vergütungen und Aufwendungen werden dem OGAW-Sondervermögen die in 
Zusammenhang mit dem Erwerb und der Veräußerung von Vermögensgegenständen entstehenden Kosten 
belastet.  
 
6. Die Gesellschaft hat im Jahresbericht und im Halbjahresbericht den Betrag der Ausgabeaufschläge und 
Rücknahmeabschläge offen zu legen, die dem OGAW-Sondervermögen im Berichtszeitraum für den Erwerb 
und die Rücknahme von Anteilen im Sinne des § 1 Absatz 4 berechnet worden sind. Beim Erwerb von 
Anteilen, die direkt oder indirekt von der Gesellschaft selbst oder einer anderen Gesellschaft verwaltet 
werden, mit der die Gesellschaft durch eine wesentliche unmittelbare oder mittelbare Beteiligung verbunden 
ist, darf die Gesellschaft oder die andere Gesellschaft für den Erwerb und die Rücknahme keine 
Ausgabeaufschläge und Rücknahmeabschläge berechnen. Die Gesellschaft hat im Jahresbericht und im 
Halbjahresbericht die Vergütung offen zu legen, die dem OGAW-Sondervermögen von der Gesellschaft 
selbst, von einer anderen Kapitalverwaltungsgesellschaft, einer Investmentaktiengesellschaft oder einer 
anderen Gesellschaft, mit der die Gesellschaft durch eine wesentliche unmittelbare oder mittelbare 
Beteiligung verbunden ist oder einer ausländischen Investmentgesellschaft, einschließlich ihrer 
Verwaltungsgesellschaft als Verwaltungsvergütung für die im OGAW-Sondervermögen gehaltenen Anteile 
berechnet wurde. 
 

§ 9 Geschäftsjahr 
 

Das laufende Geschäftsjahr des OGAW-Sondervermögens endet am 31. Dezember 2018. Alle folgenden 
Geschäftsjahre des OGAW-Sondervermögens beginnen am 1. Januar und enden am 31. Dezember.  
 

Düsseldorf, im Juni 2018 

 

ODDO BHF Asset Management GmbH 

Die Geschäftsführung 

 


	DE0008478181 u. DE000A0YCBP0.pdf
	Wichtige Mitteilung betreffend das OGAW-Sondervermögen
	FT Europa Dynamik (P)
	WKN: 847818/ ISIN: DE0008478181
	FT EuropaDynamik (I)
	WKN: A0YCBP / ISIN: DE000A0YCBP0

	DE0009772988.pdf
	Wichtige Mitteilung betreffend das OGAW-Sondervermögen


